
Neue  Regeln  für  Schulen  ab
dem  15.  März:  Sekundarstufe
kehrt  in  einen
eingeschränkten
Präsenzunterricht  im
Wechselmodell zurück
Ab  dem  15.  März  gelten  nach  Vorgabe  des  Düsseldorfer
Schulministeriums  neue  Regeln.  Unter  anderem  wird  die
Sekundarstufe 1 in einen „eingeschränkten Präsenzunterricht im
Wechselmodell“ zurückkehren. Hier ist eine Zusammenfassung:

Regelungen für Grundschulen

Die derzeit geltenden Vorgaben für die Ausgestaltung des
Wechsels  aus  Präsenz-  und  Distanzunterricht  werden
unverändert bis zu den Osterferien 2021 fortgesetzt.

Regelungen für weiterführende allgemeinbildende Schulen

Die Vorgaben für den Unterricht in den Abschlussklassen
gelten unverändert fort.

Ab Montag, den 15. März 2021, kehren Schülerinnen und
Schüler aller Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I sowie
die Schülerinnen und Schüler der Einführungsphase der
gymnasialen  Oberstufe  und  der  entsprechenden  Semester
der  Weiterbildungskollegs  wieder  in  einen
eingeschränkten  Präsenzunterricht  im  Wechselmodell
zurück.

Bei der Einführung des Wechselmodells sind aus Gründen
der Kontaktreduzierung die Klassen bzw. Kurse in der
Regel in zwei Gruppen zu teilen, so dass es in den
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verbleibenden beiden Wochen bis zu den Osterferien zu
einem Wechsel aus Präsenz- und Distanzunterricht kommt.
Bei kleinen Klassen und Kursen kann die Schulleitung
entscheiden, auf eine Teilung zu verzichten.

Die  Schülerinnen  und  Schüler  aller  Klassen  und
Jahrgangsstufen außerhalb der Abschlussklassen sollen in
annähernd gleichem Umfang im Rahmen der räumlichen und
personellen  Möglichkeiten  der  Schulen  am
Präsenzunterricht  teilnehmen.

Keine Schülerin und kein Schüler soll länger als eine
Woche ohne Präsenzunterricht sein.

Grundsätzlich  sind  in  der  Sekundarstufe  I  konstante
Lerngruppen zu bilden, so dass eine Durchmischung im
Rahmen  der  äußeren  Differenzierung,  im
Wahlpflichtbereich  sowie  im  Unterricht  der  zweiten
Fremdsprache vermieden wird. Religionsunterricht wird in
Präsenzphasen im Klassenverband erteilt.

Für Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6 ist für
die  Tage,  an  denen  sie  nicht  am  Präsenzunterricht
teilnehmen können, weiterhin eine pädagogische Betreuung
vorzusehen, die sich nach den üblichen Unterrichtszeiten
richtet.

Schulen  können  im  Rahmen  ihrer  räumlichen  und
personellen Ressourcen, Schülerinnen und Schülern, die
zu  Hause  keine  lernförderliche  Umgebung  haben,  das
Angebot unterbreiten, unter Aufsicht in den Räumen der
Schule  an  den  Aufgaben  aus  dem  Distanzunterricht  zu
arbeiten.

Ein  regulärer  Ganztagsbetrieb  findet  bis  zu  den
Osterferien nicht statt.
Die  Schulleitung  entscheidet  über  die  konkrete
Ausgestaltung des Wechselmodells. Bei der Entscheidung
über  die  Ausgestaltung  des  Wechselmodells  ist  die



Schulkonferenz  im  Rahmen  der  geltenden  Regelungen
einzubeziehen.

Regelungen für Förderschulen

Angesichts  der  Tatsache,  dass  die  Schüler-/Lehrer-
Relation  insbesondere  in  den  Förderschulen  mit  den
Förderschwerpunkten  Geistige  Entwicklung,  Körperliche
und  motorische  Entwicklung,  Hören  und  Kommunikation
sowie Sehen die Bildung vergleichsweise kleiner Klassen
erlaubt, ist durch die Schulleitungen zu prüfen, ob ein
Präsenzunterricht auch in voller Klassenstärke erfolgen
kann. Dies hat den Vorteil, dass auf die Notwendigkeit
paralleler Betreuungsangebote verzichtet werden kann.

Bei  entsprechenden  räumlichen  Voraussetzungen  ist  ein
Präsenzunterricht  in  Klassenstärke  auch  in  den
Förderschulen  der  anderen  Förderschwerpunkte
grundsätzlich  möglich.

Dies gilt auch vor dem Hintergrund der Impfpriorisierung
für  Beschäftigte  an  Förderschulen  sowie  aufgrund  der
besonderen  Schutzausstattung,  die  das  Land  den
Lehrkräften  für  sonderpädagogische  Förderung  zur
Verfügung stellt.

Eltern, die aus begründeter Sorge vor einer Infektion
ihr Kind nicht am Präsenzunterricht teilnehmen lassen
wollen,  können  es  unter  Vorlage  eines  entsprechenden
ärztlichen Attests davon befreien lassen.


